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spätere Papst Stephan IX.), die Vorlage dazu mitgebracht107. Sonst ist 
von einem italienischen Interesse an der deutschen Historiograpie der 
Ottonenzeit nichts zu merken.

Umgekehrt hat die zeitgenössische Literatur der Italiener in Deutsch-
land etwas mehr, wenngleich nicht gerade viel Beachtung gefunden. Die 
Abbreviatio historiae Langobardorum des Andreas von Bergamo kam 
gegen Ende des 9. Jahrhunderts irgendwie nach St. Gallen (Kantons-
bibliothek 317)108. Im 10. Jahrhundert schätzte man die Werke Liut-
prands von Cremona in Freising; sie scheinen im Mittelalter überhaupt 
nur nördlich der Alpen verbreitet worden zu sein109. Das römische 
Geschichtsbuch des Landulphus Sagax schenkte Kaiser Heinrich II. 
den Mönchen von Corvey (Vat. Pal. lat. 909), und diese mußten es (so 
darf man wohl sagen) für die Bamberger Dombibliothek abschreiben 
(Bamberg, Staatsbibliothek, Hist. 2)110. In unserem Zusammenhang 
mag auch der Bamberger Codex Hist. 3 Erwähnung finden, der einen 
ähnlichen Inhalt (nämlich ältere römische Geschichte) wie der Vat. Pal. 
lat. 909 hat. Er wurde zwar nicht, wie man früher angenommen hat, in 
Italien geschrieben, sondern in Halberstadt, doch beruht er auf einer 
italienischen Vorlage, die vermutlich nach Deutschland gekommen und 
hier kopiert worden ist111. Gegen Ende des 11. Jahrhunderts schickte 
oder brachte Benzo von Alba sein Werk über die Alpen, offenbar damit 
Heinrich IV. in den Genuß der Lektüre kam112. Etwas später fanden 
sich für die Chronik des Leo Marsicanus gleich zwei Abnehmer im 
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